
Eine Chance für Täter und Opfer: 
Durch Gespräche und 
Wiedergutmachung können 
Missverständnisse geklärt, 
Verantwortung übernommen und 
der Weg für einen Neuanfang 
geebnet werden. Das Verfahren wird 
dadurch o昀琀 schneller und fairer. 

ProgrammTäter-Opfer-Ausgleich 
im 

Jugendstrafverfahren

#Täter-Opfer-Ausgleich

Gemeinsam für eine 
bessere Zukunft!

Ausstellung

Kontakt und Infos

Stadt Braunschweig
Jugendhilfe im Strafverfahren
 
Bianca Staats – 
Mediatorin in Strafsachen

Tel. 0531 4708455 
bianca.staats@braunschweig.de

Täter-Opfer-Ausgleich 
im Jugendstrafverfahren

Informationen
für Jugendliche, Eltern und 

Heranwachsende  

JUHIS

Sozialer Trainingskurs

Gespräch statt Strafe

Kompetenz Training

Syst. Anti-Gewalt-Training

Verkehrssicherheitsseminar

Intensiv- und Schwellentäter Intervention



Voraussetzung: Das Verfahren wird 
von einer MediatorIn durchgeführt. 

Erstgespräche: Es werden 
getrennte Einzelgespräche mit Täter 
und Opfer geführt.

Ausgleichsgespräch: Täter und 
Opfer sprechen offen über den 
Vorfall, ihre Gefühle und Wünsche.

Vereinbarung: Gemeinsam wird 
festgelegt, wie der Schaden 
wiedergutgemacht werden kann 
(z.B. Entschuldigung, 
Entschädigung).

Abschluss: Das Ergebnis wird 
dokumentiert und kann das weitere 
strafrechtliche Verfahren 
entbehrlich machen.

Was ist der 
Täter-Opfer-Ausgleich (TOA)?

Der Täter-Opfer-Ausgleich ist ein 
Verfahren, bei dem sich Täter und Opfer 
in einem Gespräch austauschen können. 

Ziel ist es, den entstandenen Schaden zu 
klären, Verantwortung zu übernehmen 
und eine Wiedergutmachung zu 
ermöglichen. 

Besonders im Jugendstrafverfahren kann 
der TOA dazu beitragen, Konflikte zu 
lösen und den Weg für eine positive 
Entwicklung zu ebnen.

Wie läuft der TOA ab?
Warum ist der TOA wichtig?

Verantwortung übernehmen: 
Täter erkennen die Folgen 
ihres Handelns an.

Schaden wiedergutmachen: 
Opfer erhalten die 
Möglichkeit, ihre Gefühle 
auszudrücken und 
Gerechtigkeit zu erfahren.

Konflikte lösen: 
Der direkte Kontakt kann 
Missverständnisse klären und 
den Weg für Versöhnung 
ebnen.

Resozialisierung fördern: 
Jugendliche und 
Heranwachsende lernen, 
Verantwortung zu tragen und 
aus ihren Fehlern zu lernen.


